
ffiusik-Kurswochen Arosa: (Bauchta w
: *st nicht gleich Stripteas€>

*isse und nächste woche finden im Rahmen der Musik-Kurswochen
&rasa zwei Bauchtanzkurse statt. Die Kursleiterin Meret Egloff ezählt,
srie sie nach einem Medizinstudium ihren Job an den Nager gehängt
hat und Tänzerin wurde. lm lnterview erklärt sie zudem den unter-
xhied zwischen einer orientalischen Tanzshow und einem Nightclub-
brsuch, und warum man den orientalischen Abend am nächsten Freitag
im evangelischen Kirchgerneindesaal trotzdem nicht verpassen sollte.

6ä trnterview Adrian Kübler

Ärxser Zeitung: Was geftllt lhnen.inAro-
xe bewnders gut und warum?
!i*r*t Egloff: lm Sommer die Blumenwiesen
eln l\'eisshorn, im Winter die letzte Abfahrl
r*l:t tlörnli, Eichhörnchen I'titiern im
?brluggenwald, das Bänklein ganz hinten
ix: iriedhof beim Bergkirchli und vieles
*:*:hr ... lch bin ein Ianglälrriger Fan des
**rftis. Schon als Krrid und später auch nrit
,msi*er eige:ren Familie vr:rbrachte ich mei-
ne Fenen ofr irr Arosa. Mir gcftillt die Mi-
schung aris famüiärem Bergdorf, regem
?irurismus, kultureller Vielfalt und Weltqf-
&nhei1.

lrf*nn und warum ftngen Sie an zu tan-
:en"|
,*sr orientalischo 'Ianz kam spät in mein
ä*!en - vor rund zwölf Jalxen. Atrer dann
,:t*{ensiq täglich mehrstündiges l}aining,
! ntrrricht bei den besren l.ehrerinnen
lxxd Lehrern. lch wollte tun, was rnir
Frlu*e macht. Ich babe mein Leben
t*ß; umgekrempelt. Ich nusste es einfach

l*,*nn Sie nicht al* Kursleiterin hier in
Äry*a wdren, welchen Kurs würden Sie
gerne besuchen?
äi*e schrvierige Frage bei diesem toilen An-
g"*b*rl V*rmutlich wtirde ich cilren Stimm-
kcrs wählon.
äJin*r: rl,äre ir:h so mutig wie die ltraucn, di*
*x.{n{?ingerinnen in einen Kurs fi.ir 0rien,
qreh.s*hen Tanz kornm*n. Ich wage gerne ct,
tl b j. \\'ozu cs ein wenig Überwinclung
brauuht und wo ich Neuland entdecke.n
&am. Das bringt mir lnspiration für mehen
*ig*nen Beruf.

Sfu haben Medizin stildiert, dann lange
und erlotgrcich eine Kommunilcatiois-
egentu? ge.ftihrt und nun alles aufgege-
fun und eine Tanzschule aaf,gebaut. Wa-
rlam dieser Sinnes- und Lebenswandel?
Ich i:in vietseitig urd habe einfach ein paar
Kr:rven gebrauchx, bis ich herausfand, in

Kursleilertn Meret Eglaffwird am kommenden freitag
nebst ihren Schälerinnen auch selbst auftrcten,
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welehe Richtung mein Weg ein Stück go-
radeaus geht. AIs ich jung war, hätte ich nie
gedacht. dass ich in der Mitte des Lsbens als
Tänzerin arbeite und andere Menschen im
Tanzen und Trommeln unterrichXe. Der Sin-
nos- und Lebenswandel kam aus mehreren
Krisen heraus. Ällmählich fand ich den Mut,
mich von meiner eigeneln Begeisterung an
die }Iand nehnren zu lassen rurtl mich zu
verändern.

lyas r.st der Zauber des orientalischen
Tanzes?
Diei Bewegungen dcs orlentalisehen Tanzcs
gab cs schun in archaischen sakralen
Fruchtbarkeitsriten. Heutzulage ist orienta-
iischer ilanz technisch oft sehr anspruchs-
voll - ein gutes 'Iraining fü,r ilie Körperhal
tung, [,'itness, Koordination und Beweglich-
kcil sind vonnöten. Doch die ursprüngliche
Verbundenheit mit der Kraft von Erde, Was-
ser, Luft und Feuer bleibcn fühlliar, cler Tanz
nährt die Seele. Im orientaüschenTanz clarf
nran lvei-bÜch. fühlcnd, sinnlich, miteinan-
der und nrit der Natur verbuntlen sein.

Wie gross i-st di* eratßehe Komponente
des Bauchiqnzes?
Urteilen Sie am besten selber, wenn sic u.n-
sere Show sehen. Wenn Sie sich unter dem
BegriflBauchtanz allerdings die anmachen-
den Tänze in Nightclubs vorstellen, muss ich
Sie vermutlich entttiuscllen. Die Erotik im
orientalischen Tanz entsteht aus der I_e,
benslust im weitesten Sinne^ Dazu gehört
die Freude am eigenen Körper, dem Instru-
ment des lhnzes, egal ob dick, clünn, alt
oder jrlng.
Wenn eine Frau dics entdeckt, entsteht eine
Erotik von innen heraus" tJnd sicher, ein
llauch verfütrerischer Flirt darfschon sein
- die lvlänner dürfen uns ruhig anschauen
und sich bezaubern lassen.

Können Sie schon etwas über lhre Show
aerraten, die am l;reitag, ZA. Äagust, ab
20.30 Uhr im Evangelist:hen Kirchge-
meindesaal über die Bühne geht?
Es wird eine fröhliche und abwechslungs-
reicho Show mit einer breiten palette von
Darbietungen.
Wir zeigen Gruppentänze, versiefie Tänze-
rinnen zeigen ausdrucksstarke Soli, ich
werde auch auftreten. Aber vor allem wa-
gen sich Anftingerinnen des Orientalischen
thnzes erstmals auf die Bühne. Für diesen
Mut wü'nsche ich mir ein h-öhliches und
applausfreudiges Publikuru, das sich rnit
offcnen Sinnen von uns Tärverinnen be-
schenken lässt.


